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Den Forschungsbereich, den wir ausloten ist der Entwurf und 
die Fabrikation moderner Holzverbindungen in Kombination 
mit räumlichen Holzfachwerken. 

Wir sind der Leistungsfähigkeit traditioneller europäischer 
und internationaler Zimmermannsmethoden auf den Grund 
gegangen. Kann die, mit der Knotenausbildung zwangsläufi g 
einhergehende Schwächung des Holzquerschnitts dennoch 
einen Mehrwert bringen? 

Die Themen mit denen wir uns auseinandergesetzt haben sind 
der Werkstoff Holz, Mass Customization, Digitale Fabrikation 
und das Programmieren von aktuellen holz-bearbeitenden 
Maschinen.

Das Versuchsobjekt, an dem wir all diese grundliegenden 
Ideen entwickeln und auch in die Realität umsetzen, ist 
„DER HOHE SITZ“, ein Aussichtsturm in der Landschaft, der 
den Nutzern einen anderen Blickwinkel auf die Landschaft 
und seine Umgebung ermöglicht. Er kann als kurzzeitiger 
Rückzugsort für die Naturbeobachtung dienen, oder auch für 
Jagdzwecke eingesetzt werden.

Ziel ist es, mit Holz aus der Region ein Projekt umzusetzen, 
das durch Kooperationspartner in Zusammenarbeit mit der TU 
Graz gefertigt wird und seinen fi nalen Standort in der Region 
fi ndet. Somit entsteht ein Kreislauf, der für die Studierenden 
ein Projekt ermöglicht, welches von der Planung bis zur 
Realisierung umgesetzt wird und das schon während des 
Studiums.




